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(2418) 


Kundmachung. 


(3) 


Von Seite des k. k. Bukowinaer Militär⸗Geſtüts wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß vom 1. Februar bis Ende 
Juni 1861 nachſtehende im Geſtüt zu Radautz befindliche Pepinier⸗Hengſte zur Deckung von Privat⸗Stuten gegen Einzahlung des bei jedem 
Hengſten angeſetzten Sprunggeldes und Entrichtung von Fünf Gulden für die Mannſchaft verwendet werden, und zwar: 


Des Beſchälers A b ſt am mung e 
1: Ba iz Sprunggeld 
Name | Zucht und Race Vom Vater Von der Mutter Guten er 
er; | Original» aber Ent © 50 
Adschgam | detto. Erzeugt bel dem Tribus Tajaka bei Gaza Hace-Machlads 50 
Pfebrin | detto. I Erzeugt bel dem Tribus Sauarke bel Gaza Race-Djllie | 50 
Menegbl-HMödrag | Serie Aus der Familie Meneghie Hedrogg vom Beduinenſtamme | 30 
— 8 ä F 1 4 8 Anaze Fedahn u 
Djakma | Araber Vollblut Aus der Race Kohejlan u eg Ko- 20 
Vadne a, Me Siglavi Vollblut | Yadno Weft 0 
Delpesent [—  Driginal-Berfr _|Ghemhalmetz aus der Race Obejan Race Nedid l 20 
Asen I. | _Babolnaer Zucht araber Race | Aslan Origlnal⸗Araber |  Gidran araber Race | 15 
Aslen II. | detto. | Aslan Original-Araber Dehabi araber Race | 40 
FTadmor | Araber Race | Tadmor Original-Mraber | Medfel von Karſt 1 40 
Siglavi 34 Babolnaer Zucht araber Race | Siglavf araber Vollblut Samhan arabiſche Race 40 
Walter-Raleigh |Mislowski’8 Zucht, engliſch Vollblutſ Muley Moloch engliſch Vollblut Emeti englifh Vollblut 25 
MHrobadour - Srziſt melee I. Sagte enslifge Sud bn: 5 
John Bull Mistowski’s Zucht, englisch Boublut] Muiey Moloch, engliſch Vollblut] Chapeau e eln lich 30 
AGualliarde ] Lippizer Zucht und Race | Majestoso erga von Karſt Cora von Karſt I „* 
FI Bedavi 5 dbieſige Zucht araber Rce | EI Bedavi 2 araber Race | Mustapha araber Race | 40 
EI Bedavi 21 | detto. U El Bedavi 5 araber Race Siglavi 14 araber Race 30 
I Bedevi 22 | detto. | EI Bedavi 1 araber Race | Siglari 18 araber Race 40 
EI Bedavi 23 | detto. | EI Bedavi araber Race | Siglavi Ia araber Race | 20 
“ Sehamar 4 | detto. l Schamar Original⸗Araber |  Siglavi 21 araber Race! 30 
Turchmen 7 | detto. | Torchmen Original⸗Araber . NMessrour araber Race 10 
Turchmen 8 | detto. 5, Turchmen Ortginal-Arabr | Siglavi araber Race | 30 


Die Fourage für die Privatſtuten wird nach dem Marktpreis vom Subarrendator beigeſtellt und das Stroh gratis von hier erfolgt; 
die Wartung derſelben beſorgt die eigene Mannſchaft, die zu dieſem Behufe auf Urlaub geſetzt wird, es hat ſomit jeder Eigenthümer, der 
Stuten zur Deckung bringt, hiefür monatlich noch Vier Gulden öſterr. Währ. pr. Stute zu entrichten. 


Radautz, am 11. Dezember 1860. 


— . —— EEE ——— . — öᷣU— — 


(2413 ; Edikt. (3) 

Nro. 18609. Vom k. k. Krakauer Landes- als Handelsgerichte 
wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
Isaak Horowitz, Geſchäftsmann in Krakau, Herr Heinrich Ujhely eine 
Klage de praes. 1. Dezember 1860 Z. 18609 auf Zahlung der Wech⸗ 
ſelſchuld pr. 471 Thlr. in preuß. Kourant ſ. N. G. angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber unter dem heutigen Tage die 
Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu Krakau zu deſſen Vertretung und auf deſſen 
Gefahr und Koſten den hieſtgen Landes⸗Advokaten Dr. Sandron unter 
Subſtitutrung des Landes- Advokaten Dr. Zucker als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach Wechſelrecht ver⸗ 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelft dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. 

Krakau, den 3. Dezember 1860. 


(2421) E diet. (3) 
Nro. 2548. Vom Ubnower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit allgemein bekannt gegeben, daß durch das k. k. Steueramt in 


Uhnow z. 3. 34 Anleihe Nr. 26 ex 1854 über den ſubfkribirten Bes 
trag von 40 fl. KM. auf den Namen des Moses Kanner ausgeſtellte 
Staatsanleihezertifikat in Bezug auf das in dem Amtsblatte ber Ga- 
zeta Lwowska Nr. 43, 44, 45 ex 1858 eingeſchaltete Edikt v. 18ten 
Februar 1858 3. 2104 civ, hiemit für amortifirt erklärt wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Uhnow, am 14. Dezember 1860. 


E d y k t. 


Nr. 2548. Ze strony o. k. ursedu powiatowego Uhnowskiego 
jako sadu podaje sie niniejszem do powszechnej wiadomosci, ze wy- 
dany przez c. k. urzad podatkowy Uhnowski pod Nrem. 34 do Nr. 
pozyczki 26 2 r. 1854 na zapisana przez Mozesa Kanner pozyezkę 
w kwocie 40 zir. m. k. certyfikat odnosnie do edyktu pod dniem 
18. lutego 1858 pod Nrem, 2104 civ. wydanego a w Gazecie Lwow- 
skiej Nr. 43,, 44., 45 umieszezonego, uznaje Sig za umorzony. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Uhnow, dnia 14. grudnia 1860. 


(2426) Edikt. (3) 


Nro. 47296. Vom k. k. Lemberger Landes, als Handels⸗ und 
Wechfelgerichte wird hiemit kund gemacht, daß die am 5. Junt 1845 
von Hersch Hulles für eine Spezerei⸗Waarenhandlung protokollirte 
Firma: „Hersch Hulles“ gelöſcht wurde. 

Lemberg, am 6. Dezember 1860. 

1 


1692 


E den Et 
über den Konkurs der Gläubiger des Abraham Polak. 


Nr. 5362. Von dem k. k. Bezirksgerichte in Brody wird über 
das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das in den 
Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. November 1852 
Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Brodyer Ge⸗ 
ſchäftsmannes Abraham Polak der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die⸗ 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſa-Vertreter Herrn 
Advokaten Kukucz bei dieſem k. k. Bezirksgerichte bis 3. Februar 
1861 anzumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der For⸗ 
derung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf 
des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und 
Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rück— 
ſicht des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle 
Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenſazionsrecht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus 
der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein lies 
gendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, 
wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehin⸗ 
dert des Kompenſazions⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes das ihnen 
ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögeneverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 31. Jänner 1861 Vormittads 9 Uhr bei 
dieſem k. k. Bezirksgerichte anberaumt. 

Zum einſtweiligen Vermögensverwalter wird der Herr Advokat 
Kukucz beſtellt. 

Brody, am 10. Dezember 1860. 


(2412) (2) 


(2423) Edikt. (2) 

Nr. 39962. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird der Frau 
Severine Kruszyüska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider 
dieſelbe mit hiergerichtlihem Beſchluße vom 24. Juni 1858 Z. 24653 
eine Zahlungsauflage über 400 fl. KM. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, fo wird der Herr Lan: 
des⸗Advokat Dr. Madejski mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advo⸗ 
katen Dr. Pfeifer derſelben zum Kurator beſtellt und demſelben der 
obangeführte Beſcheid zugeſtellt. 

2 Lemberg, am 18. Oktober 1860. 


(2430) Edikt. (2) 

Nr. 5375. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem, des 
Lebens und Wohnortes unbekannten Rifke Schal, Fischel Lautzker 
und Chaje Lautzker oder denen gleichfalls unbekannten Erben mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Naftali 
Moszkowiez Reichard wegen Aufhebung des gemeinſchaftlichen Eigen— 
thums der Realität CN. 106 St. Jaroslau Erkenntniß auf öffentliche 
Feilbiethung derſelben und Vertheilung des Kaufſchillings unter die 
Theilhaber sub praes. 5. November 1860 Z. 5375 die Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſcheide 
vom 30. November 1860 Z. 5375 die Tagfahrt zur mündlichen Etreit- 
verhandlung auf den 28. Jänner 1861 um 10 Uhr Vormittags feſt⸗ 
geſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Bezirksamt als Gericht zu deren Vertretung und auf deren Ge— 
fahr und Koften den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Chamajdes als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertbeidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen felbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Beziiksamte als Gericht. 
Jaroslau, am 30. November 1860. 


(2424) Edyk t. (2) 


Nr. 45521. C. k. sad krajowy Lwowski do mniemanych spad- 
kobiercow 5. p. Franciszka Mozarowskiego zimienia i pobytu niewia- 
domych niniejszym uwiadamia, %e ze strony nieletnych Antonii, Anieli, 
Zofii Wandy dw. im. i Stanislawa Kazmierza dw. im. Mozarowskich 
przeciw masie spadkowej lezacej 6. p. Franciszka Mozarowskiego, 
tudziez domniemanym spadkobiercom onegoz 2 imienia i pobytu 
niewiadomym wzgledem extabulacyi 2 polowy döbr Witkowa i Ho- 
bolowa prawa tegoz Franeiszka Mozarowskiego do alimentacyi 
w ilosei 140 zir. m. k. corocznie, tudzies do pomieszkania i wiktu 
porzadnego w Witkowie na rzecz onegoz dom. 423. pag. 204. n. 
48. on. i dom. 366. pag. 172. n. 31. on. intabulowanego pozew 
pod dniem 14. listopada 1860 do I. 45521 wniesiony i pomoc sa- 
dowa wezwana zostala, w skutek czego do ustnego postepowania 
dzieh sadowy na 12, lutego 1861 0 godzinie 10tej przed peludniem 
postanowiony zostal. Ponie waz miejsce pobytu zapozwanych nie- 
wiadome jest, przeto o. k. sad krajowy postanawia na ich wydatki 
i niebezpieczefstwo obroüca p. adw. krajowego Kabatha, zastepca 
zaß jego p. adw. krajowego Pfeiffer 2 ktörym wytoczona sprawa 
wedlug ustawy sadowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie, — 
Wzywa sie wiec zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby wna- 


lezytym ezasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony dowedy 
postanowionemu obroacy udzielili, lub tez innego obroäce sobie wy- 
brali i sadowi oznajmili, w ogölnosei zas sluzacych do obrony pra- 
woych Srodköw nzyli, w przeeiwnym bowiem razie wynikle 2 za- 
niedbania skutki sami sobie przypisaé beda musieli. 
Z rady e. k. sadu krajowego. 
We Lwowie, dnia 27. listopada 1860. 


(2419) Lizitezions: AnFündigung, 6) 

Nro. 19171. Bei der k. k. Finanz » Bezirk! -Direfjion in Tar- 
nopol wird am 9. Jänner 1861 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags das 
zu Tarnopol sub CNro. 695 gelegene Aerarialgebäude im Wege der 
öffentlichen Verſteigerung veräußert werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 3499 fl. 48 kr. aͤſt. W. und das zu 
erlegende Vadium 10% des Ausrufspreiſes. 

Die näheren Lizitazlons⸗Bedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 7. Dezember 1860. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr, 19171. Przez c. k. finansowa dyrekeye obwodowa w Tar- 
nopolu sprzedaz budynku skarbowego w Tarnopolu pod NK. 695 
polozonego w drodze publieznej licytacyi na dniu 9. styeznia 1861 
od godziny 3ej de 6tej po poludniu przedsiewzieta Dedzie, 

Za cene wywolania stanowi sie kwota 3499 21. 18 c. w. a. 
wadyum wynosi 10% ceny. 

Warunki lieytaeyi w e. k. finansowej dyrekeyi powiatowej w 
Tarnopolu przejrzane byc moga. 

C. k. finansowa dyrekeya obwodowan. 

Tarnopol, dnia 7. grudnia 1860. 


(2396) Obwieszezenie. (3) 

Nro. 9083. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niejszem Tomasza Zdziuszynskiege 2 Zycia i pobytu niewiadomego, 
a wrazie smierei jego zimienia, Zyeia i pobytu niewiadomych spad- 
kobiercöw, ze przeciw niemu i gminie miasta Przemysla Walenty 
Ziembicki spadkobierca 5. p. Barbary Gracowskiej pod dniem 29g0 
pazdziernika 1860 do J. 9083 skarge o ekstabulacye sum 804 zt. 
31 kr. i 21 at. 39 kr. w. w. 2 nadeiezarem ze stanu biernego real- 
nosci pod J. 20 w miescie Przemystu polozonej wytoczyl. ktöra 
uchwala 2 dnia 14. listopada 1860 do ustnego postepowania zade- 
kretowana i termin do rozprawy ustnej na dzien 22. styeznia 1861 
o godz. 9. zrana wyZnaczonyni zustai, 

Ponie wa miejsce pobytu pozwanego Tomasza Zdziuszynskiego 
albo jego spadkobiereow sadowi wiadomem nie jest, przeto postano- 
wit e. k. sad do przeprowadzenia tego sporu na ich koszt i niebez- 
pieczeüstwo adwokata krajowego, tudziez dektora praw p. Regera, 
mianujae jego zastepca pana adwokata krajowego, tudziez doktora 
praw p. Waygarta obronca z urzeda, 

Przypomina sie zatem pozwanym, azeby w pizepisanym tern:- 
nie albo sami staneli, albo tes potrzebne dowody pray ne ustanowio- 
nemu obroney wreezyli lub tez innego pelnomocnika sobie obrali 
io tem sad uwindomili, w og6le azeby wszelkich do obrony stuzye 
mogacych $rodkow prawnych u2yli, w przeciwonym bowiem razie wy- 
nikna& mogace zle skutki sami sobie przypisad beda musieli. 

Z rady e. k. Sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 14. listopada 1860. 


(2395) Edikt. (3) 
Nro. 8262. Von dem k. k. Przemysler Kreisgerichte wird der 


dem Wohnorte nach unbekannten Josefa Gräfin Stadnicka mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß in der Kaufpreis-Angelegenheit der Güter 
Zmigrod ſammt Zugehör und Polany ſammt Zugehör vom k. k. Kreis: 
gerichte in Neu-Sandee für dieſelbe zwei Beſcheide unterm 12. März 
1860 3. 1411 und 10. April 1860 3. 2221 erlaſſen worden find. 

Da der Wohnort der Josefa Gräfin Stadnicka dieſem k. k. Kreis— 
gerichte unbekannt iſt, ſo wird behufs Verſtändigung derſelben der Herr 
Landes⸗ und Gerichts» Advokat Dr. Reger mit Subſtituirung des 
Herrn Landes- und Gerichts » Advokaten Dr. Fränkel auf ihre Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben die oben angeführten 
Beſcheide des Neu-Sandecer k. k. Kreisgerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, den 29. November 1860. 


(2404) Kundmachung. (3) 

Nro. 715. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Brzezany 
wird bekannt gegeben, daß über Anſuchen der Erben der Frau Fran- 
cisca Jorkasch-Koch zur Hereinbringung einer Reſtſchuld pr. 275 fl. 
KM. ſ. N. G. die exelutive Feilbiethung der im Laſtenſtande der 
Realität Konskr. Nro. 108/69 Stadt in Brzezany zu Gunſten des 
Schuldners Juda Gutmann dem. IV. par. II. pag. 15. n. 31. on. und 
dom. cod. p. 37. n. 33. on, intabulirten Summe von 500 Duk., 100 
Duk. und 2000 fl. AM. in drei Terminen d. i. am 28. Janner, 13. 
und 28. Februar 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts 
wird abgehalten werden. 

Hievon werden die dem Leben und Aufenthaltsorte nach unbe 
kannten Tabulargläubiger Maria Hreczanska und Christian Schworm 
wie auch alle jene, welche inzwifchen in das Grundbuch gelangen foll- 
ten, oder denen dieſer Beſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden könnte, durch den ihnen in der Perſon des hie⸗ 
ſigen Iſaßen Hrn. Berthold Schenker beſtellten Kurator verſtändiget. 

Brzezany, am 20. Dezember 1860. 


GR Kundmachung. 

Nro. 2675. Das h. k. k. Finanzminiſterium hat über die in 
Galizien vorgekommenen Zweifel mit Erlaß vom 16. November l. J. 
3. 32782 V. erklärt, daß Bergtheer (Erdöl), als flüßiges Erdharz 
gemäß F. 3 des allgemeinen Berggeſetzes vom 23. Mai 1854 (Reichs⸗ 
geſetzblatt L. III. 146.) als zum Bergregale gehörig angeſehen wer⸗ 
den muß. 


Zur ſchonenden Behandlung der in Galizien beſtehenden Zur 
ſtände, da fie theils vor der Erlaſſung des neuen Berggeſetzes entſtan⸗ 
den, theils durch Zweifel der Behörden uber Sinn und Tragweite die⸗ 
ſes Geſetzes herbeigeführt worden waren, ſind in richtiger Anwendung 
des zur Zeit geltenden Berggeſetzes auf die bei Gewinnung des Berg⸗ 
theers vorkommenden Verhältniſſe zugleich nachſtehende Beſtimmungen 
getroffen worden: . N 

1) Kommt der Bergtbeer in natürlichen Quellen oder in Brun⸗ 
nen zu Tage, ſo daß er ohne eigentlichen Bergbau gewonnen werden 
kann, ſo kommen in einem ſolchen Falle die Beſtimmungen des a. B. 
G. §§. 76 bis 84 über Verleihung von Tagmaßen in Anwendung.“ 

2) In anderen Fällen, wo der Vergtheer in größerer Tiefe mit⸗ 
telſt regelmäßigen Bergbaues aufgeſucht und gewonnen werden muß, 
find die berggeſetzlichen Vorſchriften über Verleihung von Grubenmaßen 
in Anwendung zu bringen. 5 

3) Laſſen ſich die allgemeinen Vorſchriſten des Berggeſetzes auf 
die beſonderen Verhältniſſe eines einzelnen Bergreviers, wie z. B. bei 
Borislaw nicht anwenden, fo find gemäß §. 33 des Berggeſetzes die 
nöthigen Ausnahmsbeſtimmungen durch beſondere Revierſtatuten feſtzu⸗ 
ſtellen, wobei die $$. 274 und 275 des Berggeſetzes zur Richtſchnur 
zu dienen haben. * 

4) Bevor die dermaligen faktiſchen Verhältniſſe geordnet ſind, 
müſſen die bisherigen Unternehmungen auf Bergtheer in ihrem Zu⸗ 
ſtande unbeirrt fortbeſtehen belaſſen, und gegen Störungen durch fremde 
Bergbau-Unternehmer geſchützt werden. 


5) Um jedoch die beſtehenden abnormen Verhältniſſe in das ge⸗ 
ſetzliche Geleiſe zu bringen, ſind die dermaligen Beſitzer öffentlich auf⸗ 
zufordern, ihre Bergtheer-Unternehmungen binnen ſechs Monaten der 
Bergbehörde anzuzeigen, und dabei zugleich um Verleihung von Tag⸗ 
oder Grubenmaßen einzufchteiten, worüber die Berghauptmannſchaft das 
Entſprechende zu verfügen hat. 

6) Sobald eine Bergtheerunternehmung der Berghauptmannſchaft 
angezeigt worden iſt, ſteht ſie unter dem Schutze des Berggeſetzes und 
iſt zur Entrichtung der Bergfrohne verpflichtet. 


7) Bergtheer- Unternehmungen, welche binnen der feſtgeſetzten 
Friſt der Bergbehoͤrde nicht angezeigt werden, find als unbefugter 
Bergbau nach §. 236 des a. B. G. zu behandeln. 

In Nachachtung dieſer h. Anordnungen wird die in dem Abſatze 
5 bezeichnete ſechs monatliche Friſt bis Ende Juni 1861 beſtimmt, 
ſo daß vom 1. Juli 1861 an, die gegenwärtigen Erdtheer⸗ oder Naphta⸗ 
Gewinnungs- Unternehmungen, die binnen der obigen Friſt bei dieſer 
k. k. Berghauptmannſchft nicht angemeldet worden ſein ſollten, nicht 
weiter berückſichtigt, ſie vielmehr auch dem §. 236 a. B. G. als unbe⸗ 
fugter Bergbau angeſehen und beſtraft werden. 


Von der k. k. Berghauptmannſchaft. 
Lemberg, am 10. Dezember 1860, 


(2425) Edikt. (2) 

Nr. 49479. Vom Lemberger k. k Landesgerichte wird über 
Anſuchen des hieſigen protokollirten Handelsmannes Simche Rappaport 
unter der Firma „Simehe Rappaport“ für Spezereiwaaren, welcher die 
Zahlungseinſtellung angezeigt hat, in die Einleitung der Vergleichs- 
Verhandlung über deſſen geſammtes Vermögen gewilliget und dieſes 
mit dem Beiſatze bekannt gemacht, daß die Vorladung zur Vergleichs⸗ 
Verhandlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der 
Forderungen insbeſondere kundgemacht werden wird. 

Lemberg, den 18. Dezember 1860. 


E d y Kk t. 

Nr. 49479. C. k. sad krajowy Lwowski oglasza niniejszem, 
ia na zadanie tutejszego kupea Simehe Rappaporta, ktörego firma 
Simche Rappaport jest zeprotokolowang, a ktory wyplaty zawiesil, 
w prowadzeniu postepowania ugodowego na caly tego majatek 
miejsce dano, co sig 2 tym dodatkiem do wiadomosci podaje, ze 


zawezwanie wierzycieli do podjęcia ugody i do zameldowania swych 


nalezytosci w osohnej drodze ogloszonem zostanie. 
Lwöw, dnia 18. grudnia 1860. 


(2438) Kundmachung. (2) 

Nr. 4305. Vom Sadagörer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der von Herrn Cajetan Ste- 
anowiez gegen Andrej Skridon erflegten Forderung von 96 fl. 48 kr. 
KM. J. N. G. die exekutive Veräußerung der dem Andrej Skridon 
gehörigen, zu Bojan sub Nro. 492 gelegenen Realität in drei Termi⸗ 
nen, und zwar: am 8. Jänner 1861, am 22. Jänner 1861 und am 


— 

Ogloszenie. = 

Nr. 2675. C. k. ministerstwo skarbu rozstrzygajac powstala 
watpliwose w (ialieyi, postanowieniem swojem 2 dnia 16. listopada 
b. r. do liczby 32782 orzeklo, zue zywica ziemna (Bergtheer) ezyli 
olej skalny (Erdöl) jako ptynne cialo görnicze musi byé uwazana, 
w mysl $. 3. powszechnej ustauy görniczej 2 dnia 23g0 maja 1854 
(Daz. raw panstwa LIII. Nr. 146) za nalezaca do regaliow kopal- 
nianych. 

Uwzgledniajae istniejace dotad stosunki w Galicyi, ktöre eze- 
Scia przed wydaniem nowego prawa görniczego powstaly, czescia 
zus przez watpliwosé wladz w tlumaczeniu mysli i doniostogei te- 
goz prawa spowodowane zostaly, oraz eheae zastosowaé dotycheza- 
sowa ustawe görnicza do takowych, wydane zostaly nastepujace 
przepisy: 


1) Jezeli zywica ziemna, ezy to w naturalnych zrödtach, czy 
w studniach, sama sie wydobywa na wierzch bez uzycia wlasciwych 
roböt görniezych, to w takim razie maja zastosowanie przepisy od 
$. 76—84 ustawy görniezej o nadaniu miar powierzchoych, 

2) Jezeli zas Zywica ziemna z wiekszej glebiny wlasciwemi 
robotami görniezemi wydobywana byc musi, natedy maja byd stoso- 
wane przepisy ustawy görniezej dotyczace nadania miar kopalnia- 
nych (Grubenmaßen). 

3) Gdyby zas przepisy powszechnej ustawy görniczej ze 
wzgledu na szezegölne stosunki jakiej dzielniey görniezej (Bergre— 
vier), jak n. p. w Borystawiu nie znalaziy uzyeia, naledy w mys! 
$. 43: ust. görn. wyjatkowe rozporzadzenia, przes oddzielne statuta 
(Revierſtatuten) maja byé wydane, w ezem $$. 274. 275. ust. görn. 
za prawidio sluzyé maja. 

4) Dopöki dotychezasowe faktyezne stosunki uporzadkowane 
nie beda, wszystkie dotad istniejace przedsiebierstwa wydoby wania 
zywicy ziemnej musza pozostac nienaruszalnie w dotychezasowym 
swym stanie, oraz maja uzywaé obrony- przeciw wszelkim narusze- 
niom, ktörychby doznawaly z powodu obeych przedsiebierstw gör- 
niezych. 

5) Aby jednak juz dzisiaj anormalne stosunki w tym wzgle- 
dzie sprowadzié na tör ustaw görniezych, maja byé dotychezasowi 
posiadacze publicznie wezwani, azeby w przeciagu 6 miesiecy 2glo- 
sili sie do c. k. starostwa görniczego i o nadanie im miar powierzeh- 
nych lub kopalnianych, t. j. podziemnych, upraszali, w czem tez sta- 
rostwo co nalezy rozporzadzi. 

6) Skoro tylko przedsiebiorstwo wydobywania Zywicy ziemnej 
starostwu görniezemu oznajmionem zostanie, ju tem samem wcho- 
dzi ono pod zasione ustawy görniczej i przedsiebiorca jest obowia- 
zanym oplacania daniny gôrniczej (Bergfrohne). 

7) Przedsiebiorstwa tego rodzaju w oznaczonym ezasie do 
wiadomosei urzedowej niepodane maja byc uwazane za bezprawne 
görnietwo, i ma sie z niemi postapié w mysl 236 ust. gorn. 

W skutek przeto tych rozporzadzen a mianowicie powolanego 
zwyz ustepu ögo naznacaa sie niniejszem ogioszeniem szesciomie- 
sieczuy termin do konca ezerwca 1861 roku w ten sposöb, ze na 
przedsiebierstwa wydobywania ziemnej zywiey czyli oleju skaluego, 
ktöreby w przeciggu tego2 terminu do wiadomosei c. k. starostwa 
görniezego podane nie byly, od duia 1.lipca 1861 dalszego wzgledu 
juz sie mieé nie bedzie i takowe za bezprawne roboty görnicze uwa- 
zane i w my$l $. 236 ust. görn. karane beda. 

Z c. k. starostwa görniczego. 

Lwöw, 10. grudnia 1860. 


12. Februar 1861 um 9 Uhr Vormittags in dem Gerichtslokale vor— 
genommen werden wird. 

Aus rufspreis 113 fl. 67 kr. öſt. W. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei Gericht eingeſehen 
werden. 

Sadagora, am 4. November 1860. 


(2429) Edikt. (2) 

Nr. 2702. Vom Sanoker k. k. Bezirksgerichte wird den unbe⸗ 
kannten Erben des Hersch Feibusch hiemit kundgemacht, daß Carl 
Pollak gegen die liegende Maſſe dieſes Verſtorbenen de praes. 3. No⸗ 
vember 1860 3. 2702 eine Klage wegen 105 fl. öſt. W. angebracht 
habe, worüber Nathan Zeller dieſer liegenden Maſſa zum Kurator ber 
ſtellt und die Tagſatzung zur ſummariſchen Verhandlung auf den 15. 
Februar 1861 9 Uhr Vormittags angeordnet wird. 


Sanok, am 27. November 1860. 


(2428) Shen k t. (2) 

Nr. 6951. Vom k. k. Kreisgerichte zu Ztoezow wird der Eigen⸗ 
thümer des vom J. Greis an die Ordre des Josef Dawidsehn ausger 
ſtellten, vom Abel Goldberg akzeptirten Wechſels ddto. Radziwillöw 
2. Februar 1859 über 400 Rthl. Pr. Ort. zur Zahlung ultimo Mai 
1859 in Leipzig — aufgefordert, den obbeſchriebenen Wechſel binnen 
45 Togen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in das 
Amtsblatt der Lemberger Zeitung dem Gerichte um ſo gewiſſer vor⸗ 
zulegen, widrigens derſelbe wird amortiſirt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerlchts. 
Zioozow, den 5. Dezember 1860. 
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(2420) ö 4 (3) 
Nro. 4081. Von dem k. k. Stryjer Bezirksamte als Gericht 
wird den, dem Gerichte unbekannten Erben des Berl und Rachel 


Beer mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Frau Honoratha Czech 
unterm 15. Juli 1860 Zahl 2714 um Sntabulirung als Eigenthü⸗ 
merin zu dem, den Berl und Rachel Beer gehörigen, in Stryj untere 
Vorſtadt sub CNro. 108 gelegenen leeren Grundantheile das Anſuchen 
geſtellt habe, worüber unterm 26. Juli 1860 Zahl 2714 der die In⸗ 
tabulazion bewilligende Beſcheid erlaſſen worden iſt. 

Da Berl und Rachel Beer nicht mehr am Leben und deren Er⸗ 
ben wegen der noch nicht gepflogenen Nachlaßabhandlung unbekannt 
ſind, ſo wird ihnen der Herr Landes- und Gerichts-Advokat Dr. 
Dzidowski auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und dem⸗ 
felben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeftellt.} 

Vom k. k. Bezirksamie als Gerichte. 

Stryj, am 29. November 1860. 


(2416) Edikt. (3) 

Nro. 38733. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Konstantin Zukiewiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
am A. Februar 1860 Zahl 4863 Moses Kuzimir im Grunde Wech— 
ſels dato. Lemberg 2. Auguft 1858 um die Pränotirung der Wech— 
ſelſumme von 465 fl. öſt. W. im Laſtenſtande der Güter Steniatyn 
ſammt Zugehoͤr, dann den hierüber haftenden Summen das Begehren 
ſtellte, welchem auch am 20. März 1860 Zahl 4863 willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Konstantin Zukiewiez unbekannt 
iſt, fo wird demſelben der Landes: und Gerichts-Advokat Dr. Jabto- 
nowski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Pfeiffer auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem— 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 6. November 1860. 


(2374) E. di kt. (3) 

Nro. 33946. Vom Lemberger k k. Landesgerichte wird aus Anlaß 
der von der k. k. Finanz-Proluratur Namens des h. Militär-Aerars 
unter 5 November 1860 Zahl 43946 ausgetragenen Klage wegen 
Cxrabulirung der zu Gunſten der Kucharskiſchen Maſſa über der dem 
h. Militärärar gebörigen Realität Nro. 286 in Lemberg haftenden 
Summe pr. 8832 flp. 3 Gr. oder 2268 fl. 1½ kr., worüber zur 
mündlichen Vert ardlung die Tagfahrt anf den 16. Janner 1861 
Vormittogs 10 Ubr biergertchts angeondnet wurde, Herr Adv. Mali- 
nowski mit Subſtituirung des Herrn Adv. Pfeiller der belangten Ku- 
chärskiſchen Maſſe oder den ollenfälligen dem Namen, Leben und 
Woverte nach unbekannten Kucharskiſchen Erben als Anwalt bei: 
gegeben. 

Hievon werden dieſe unbekannten Erben des Kucharski mit der 
Aufforderung verſtändigt, die zu ihrer Vertbeidigung dienlichen Rechts— 
behelfe dem genannten Kurator rechtzeitig mitzuthetlen oder fd einen 
anderen Vertreter zu wählen und dieſem Gerichte nambaft zu machen, 
um ſonſt die nöthigen Vertheidigungemaßres eln zu ergreifen, widrigen— 
falls fie ſich die aus der Vernachläßigung eniſpringenden üblen Folgen 
ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Lemberg, den 14. November 1860. 


(2391) & Diet. (3) 


Nro. 17781. Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird den, dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben des Samuel II. Rokah 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die lie: 
gende Maſſe des Samuel H. Eokah, Marie Rokah sub praes, 7. Dezember 
1860 Zabl 17781 eine Klage um Zahlungsauftrag in Betreff der 
Wechſelſumme von 525 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht, worüker die 
gebethene Zahlungsauflage erlaſſen, und der liegenden Maſſe des Be— 
langten zu Handen des unter Einem für dieſelbe beſtellten Kurator 
Herrn Adv. Dr. Rosenberg zugeſtellt wird. 

Hievon werden über Begehren der Klägerin die dem Namen 
und Aufenthaltsorte nach unbekannten Erben des Samuel H. Rokah 
mittelſt gegermwärsigen Gdifte und durch Zuſtellung eines Ware des 
Zahlungsauftrags an den ihnen in der Perſon des Adv. Dr. Serda 
mit Subſtituirung des Adv. Dr. Kaüski beigegebenen Kurator ver: 
ſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow, den 12. Dezember 1860, 


(2402) Kundmachung. (3) 


Nro. 2789. Von Seite des Bursztyner f. k. Beziiksgerich tes 
wird bekannt gemocht, daß der k. k. Notar Herr Ferdinand Ritter v. 
Szydlowski in Brzezan zur Aufnahme der Valaſſenſchaftsabhand— 
lungsakte in den Ortſchaften Lipica dolna, Szumlany, Stawetyn, By- 
bio, Dytiatyn, Konkolniki, Chochoniow, Jabtonow, Stobudka und 
Zegörze, dagegen der k. k. Notar Heir Konrad Walicki in Podhayce 
zur Aufnahme der Verlaſſenſchaftsabhandlungsakte in den Ortſchaften 
Hnileze, Sieniawka, Panowice, Boköw, Byszéw und Dryszezow ber 
ſtellt wurde. 

Bursztyn, den 28. November 1860. 


Ogloszenie. 


Nr. 2789. Ze strony e. k. sadu powiatowego w Bursztynie 
niniejszem uwiadamia sie, Ze c. k. notaryusz pan Ferdynand Szyd- 


towski w Brzezanach do przeprowadzenia wszystkich spadkowych 

czynow w miejscach Lipiey dolnej, Szumlany, Stawentynie, Byble, 

Dytiatynie, Konkolnikach, Chochoniowie, Jablonowie, Slobudce i 

Zagörzu; za8 c. k. notaryusz Konrad Walicki w Podhaycach do 

przeprowadzenia czynöow spadkowych w Hnilezu, Sieniawce, Pano- 

wicach, Bokowie, Byszawie i Dryszezowie upowazniony zostal, 
Bursztyn, dnia 28. listopada 1860. 


(2382) G diet. (2) 


Nr. 17493. Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß im Verfolge des hiergerichtlichen Beſchlußes vom 7. Aus 
guſt d. J. Z. 11407 zur exekutiven Feilbiethung der, der Emilie Bo- 
recka gehörigen, auf 7212 fl. 93 kr. öſt. W. geſchätzten Realität sub 
Nr. 67 Gemeinde VII. am Piasek alt (Nr. 111 Stadttheil IV. neu) 
in Krakau zur Hereinbringung der Forderung des Herkulan Komar 
pr. 7208 flp. ſ. N. G. der vierte Termin auf den 7. Februar 1861 
um 10 Uhr Vormittags vor dieſem k. k. Landesgerichte mit dem Bei⸗ 
fügen anberaumt werde, daß an dieſem Termine jene Realität auch 
unter dem Schätzungswerthe und eventuell um jeden Preis hintange⸗ 
geben werde. 

Kaufluſtige haben als Vadium den Betrag pr. 650 fl. oft. W. 
im Baaren oder in k. k öffentlichen Obligazionen ſammt Kupons nach 
dem auszuweiſenden letzten Kurswerthe derſelben zu erlegen. 

Die ausführlichen Feilbiethungsbedingniſſe, dann der Schätzungs— 
akt können in der hiergerichtlichen Regiſtratur, der Eigenthums- und 
Laſtenſtand jener Realität beim h. g. Hypothekenamte eingeſehen werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden alle Gläubiger, und zwar dieje— 
nigen, welche nach dem 13. Juni 1860 ein Hypothekarrecht auf jene 
Realität erwarben, dann alle diejenigen, denen dieſer Feilbiethungsbe— 
ſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden ſollte, 
zu Handen des für dieſelben beſtellten Kurators des hieſigen Advokaten 
Herin Dr. Schönborn verſtändiget. 

Krakau, am 19. November 1860. 


E d y K t. 


Nr. 17493. C. k. sad krajowy Krakouski podaje do publi- 
eznej wiadomesei, iz w dalszym ciagu tutejszo-sadowej uehwaly 
2 duia 7. sierpnia b. r. J. 11407 do egzekucyjnej sprzedazy real- 
nosci pod Nrm. 67 gm. VII. dawny (Nr. 111 dziel. IV. nowy) na 
Piasku w Krakowie polozonej, na 7212 21. 93 kr. wal. austr. osza- 
cowanej a p. Emilii Bereckiej wlasnej, celem zaspokojenia pretensyi 
p. Herkulana Komara w ilosei 7208 „p. wraz 2 przynalezytoseiami 
czwarty termin na dzien 7. lIutego 1861 o godzinie 10. zrana ztym 
dodatkiem sie naznacza, Ze na tym terminie owa realnosé takze 
nizej ceny szacunkawej, a nawet za jakabadz cene sprzedana zo- 
stanie. 

Chee kupna majacy winni jako wadyum zfozyé sume 650 21. 
wal austr. w gotowiznie, albo wo. k. papierach publieznych po- 
otug udo odnienege kursu ich ostatniego, 

Szezegölowe warunki liez taejne i protokol oszacowania moga 
byé w tutejszej registraturze prrejrzaue, stan 286 ezynny i bierny 
tej realnosci w tutejszo-sadewym urzedzie hypoteezuym. 

O tej lieytacyi zawiadamia sie wszystkich wierzyeieli, tych 
206, klörzy po 13. ezerwea 1860 prawa hypoteezue na tej realno- 
Sci pabyli, jakotez i tyeb, ktörym niniejsza rezolucya 2 jakiejbadz 
przyezyny doreezona bychy nie mogla, na rece ustanowionego dla 
nich kuratora p. Dra. Schönborna. ; 

Krakow, duia 19. listopada 1866. 


(2405) Kundmachung. (3) 


Nr. 49699. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivilrechts 
angelegenheiten wird ekannt gemacht, daß der h. o. Handelsmann 
Elias Treit sub Nro. 199%), am 12. Dezember 1860 die Zahlungs» 
einſtellung angezeigt und um die Vergleichsverhandlung gebeten hat. 

Es wird ſenach das Vergleichsverfahren über das ſämmtliche be— 
wegliche und mit Ausnahme der Militärgrenge im Inlande befindliche 
unbewegliche Vermögen des Elias Treit eingeleitet, wovon die län: 
biger mit dem verſtändigt werden, daß die Vorladung zur Vergleichs— 
verhandlung ſelbſt, und der hiezu erforderlichen Anmeldung der For 
derungen insbeſondere von dem Herrn k. k. Notar Postepski als ges 
richtlich beſtellten Leiter dieſer Verhandlung werde kundgemacht werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 17. Dezember 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 49699. C. k. Sad krajowy w sprawach cywilnych we 
Lwowie wiadome ezyni, iz tutejszy kupiec p. Eliasz Treit pod Nrm. 
199% dnia 12. grudnia 1869 o zawieszeniu wyplaty donidst i 0 
wprowadzeuie postepowania ugodowego prosil. 

Wprowadza sie zatem postepowanie ugodowe wzgledem wszel- 
kiego ruchomego i w tutejszym kraju, wyjawszy pogranicza wo)” 
skowego, istniejacego nieruchomego majatku p. Eliasza Treit, ® 
czem wierzycieli tegoz 2 tem uwiadamia sie, iz zawezwanie tych2® 
do postepowania ugodowego i do zameldowania przepisanego ich 
wierzytelnosci przez c. k. notaryusza p. Postepskiego, do kierowa“ 
nia tem postepowaniem sadownie przeznaczonego, Ww osobnej drodze 
ogtoszonem bedzie. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 17. grudnia 1860, 
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(2427) Kundmachung. (2) 

Nro. 60801. Das hohe Miniſterium des Innern hat das dem 
Fräulein Theodosie v. Papara auf die Verbeſſerung einer Klaviatur 
zur Uebung im Fingerſatze unterm 19. Februar 1859 ertheilte aus⸗ 
ſchließende Privilegium mit dem Erlaße vom 4. November 1860 Zahl 
33354 auf die Dauer des dritten Jahres zu verlängern befunden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kennintß gebracht wird. 

Pon der k. k. galtz. Statthalterei. 
Lemberg, den 24. November 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 60801. Wysokie ministeryam spraw wewnetrzuych ra- 
czyto dekretem 2 A. listopada r. b. I. 33354 przedtuzyé na rok 
trzeci nadany W. pannie Teedozyi Paparöwnej pod duiem 19. lutego 
1859 wylaczny przy wilej na polepszenie klawiatury do &wiczenia 
sie w skladzie paleöw. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

Z e. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 24. listopada 1860. 


(2409) E d i k t. (2) 
Nr. 8953. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zu Gunſten der Maſſe nach Sophia Zarembina 
der Betrag pr. 57 fl. KM. im h. g. Depofitenamte ſeit dem Jahre 
1809 erliegt. 
Nachdem ſich bis nun Niemand wegen Behebung dieſes Betra— 
ges gemeldet hatte, ſo werden die dem Namen, Leben und Wohnorte 


(2341) Kundmachung. 


Nro. 8220. Bei der k. k. galiziſchen Poſtdirekzion erliegen die 
im nachſtehenden Verzeichniße aufgeführten, bei den k. k. Poſtanſtalten 
in Przemysl, Lacko, Wojnildw, Bojany und Stanislau aufgegebenen 
als unbeſtellbar zurͤöckgelangten Fahrpoſtſendungen. 

Die Aufgeber und ſonſtigen Partheien, welche einen gegründeten 
Anſpruch auf eine dieſer Sendungen haben, werden aufgefordert, ihren 
Anſpruch längſtens binnen 3 Monaten, vom Tage dieſer Kundmachung 
angefangen, um ſo gewiſſer geltend zu machen, als nach fruchtloſer 
Verſtreichung diefer Friſt nach dem §. 31 der Fahrpoſtordnung vom 
6. Juli 1838 das Amt gehandelt werden wird. 


nach unbekannten Erben der Sophia Zarembina gemäß Hofdekrets vom 
6. Jänner 1842 3. 753 mittelſt gegenwärtigen Edikts aufgefordert, 
binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen von der letzten Ein⸗ 
ſchaltung dieſes Ediktes in die Landeszeitung an gerechnet, ſich zur 
Behebung dieſes Betrages zu melden und ihre Anſprüche hierauf bins 
nen dieſer Friſt um ſo gewiſſer darzuthun, widrigenfalls nach frucht⸗ 
loſem Verlaufe dieſer Friſt derſelbe ſofort für kaduk erklaͤrt werden wird. 
Stanislawow, am 31. Oktober 1860. 


(2410) Edikt. (2) 

Nr. 8952. Vom Staniskawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zu Gunſten der Maſſe des in Potoczyska ver- 
ſtorbenen g. k. Pfarrer Senesius richtiger Prokop Tarnawiecki der 
Betrag pr. 57 fl. KM. im h. g. Depoſitenamte ſeit dem Jahre 1806 
erliegt. 

Nachdem ſich bis nun wegen Behebung dieſes Betrages Nies 
mand gemeldet hat, ſo werden die dem Namen, Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Erben des Senesius richtiger Prokop Tarnawiecki 
gemäß Hofdekrets vom 6. Jänner 1842 3.753 mittelſt gegenwärtigen 
Edikls aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
von der letzten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landeszeitung an 
gerechnet ſich zur Behebung dieſes Betrages zu melden und ihre An⸗ 
ſprüche binnen dieſer Friſt um ſo gewiſſer darzuthun, widrigens nach 
fruchtloſem Verlaufe dieſer Friſt derſelbe ſofort für kaduk erklärt wer⸗ 
den wird. 

Stanislau, am 31. Oktober 1860, 


Obwieszezenie. (3) 

Nr. 8220. Worzedzie c. k. dyrekcyi poczt galicyjskich znaj- 
duja sie w nastepujacym wykkzie poszezegölnione, przy c. k. poczt- 
amtach w Przewyslu, Lacku, Wojnilowie, Bojanach i Stanistawowie 
nadane przesytki pocztowe, ktére dla niemezebnogci doreezenia 
zwrocone zostaly, 

Wzywa sie zatem nadawceow i inne osoby, ktöre do wlasnosei 
ktörej ztych przesylek uzasadnione maja prawo, 2 takowem w prze- 
ciagu najdalej 3 miesięcy od dnia niniejszego ogloszenia tem pewniej 
wystapic, ile ze po bezskutecznyın upfywie tego czasu, postapi sie 
w mysl $. 31 przepisu peeztowego z dnia 6go lipca 1838 roku. 


Werth b 9 . 

8 1 wartosé Gewicht | en 
| Aufgabsamt nee Adreſſe | Inhalt Fond. M. J öſt öſt. W. weg Portoryum Anmerkung 
Nr. [Pocztamt nadania LUD Adresa Wewvetrae] mon. k. w. a. an. Uwaga. 

| | fl. kr. ] fl. kr.] Pf. Lth. fl. Er 
20. k.] 21. k.] fut. fut. [ 2k. kr. 
k ———7§Ä—j·ötĩ ũ˙bᷣ³ —— — — — — — — — ——— — 
11 Przemysl Bruck Bahnhofofſtztal BN. A 5 — 5250 — — — 14 
2 ni Pesth Buchnacki 5 — — 1— — — — 3 
3 h Neu-Sandec Borebski 5 15 — 1575 — —ı — | 12 
4 n H. Vasarhely Cieslak 9 2 — 2101 —| — ] — 56 
5 5 Krzywe | Dominium 5 — 36 — 163 — 1 Ex offo | 
6 E Rzeszöw Faben N. EP. 1) eee | 
7 J Tarnow Filuciäski Div. 1 — 115 — 13,1 — 12 
8 7 Krakau Golgowska 3 10 —1 1050“ — 1% — | 14 
9 ‘ « Berlin ı Grutschreiber ] Schrift 5 J 525 — 1% — 89 
10 5 Czernowitz 5 Grüber Div. 10 —1 1050] 28 — 4 3 
11 2 Oedenburg Halik | BN. 4 — 11514 — —1 — 16 
12 5 Jaroslau Hering | 5 2 210 — —1— 11 
13 7 Lemberg Hosbein 1 0 3 21 352 — — 11 
14 Wien Hrusciel 1 del 45 —- ie 1 
15 b Sandee Jadanek - 29 120 . — 7 
16 5 Truskawiec Kamiöski Div. 5 — 3525 —lı3 I— 11 
17 5 Lemberg Kilasski BN. 1 10 1231 —— la oh N 12 
18 1 Pesth Lanzensdorffer 1 5 5 251 — — — 14 
19 Pesth Lazarowski ; | alla) wi re 14 
20 a Porudno Le wieki 5 ehh — zo 
21 ) Lemberg Lopuszanski Div. ler | — 35 
22 1 Berlin Gruischreiber Schrift 5. 5.25 — ¼ — 96 
23 6 Hermannstadt Montag BN. — 5 TE 
24 5 Troppau Neudolt Diese g ee 38 185 
25 Krakau Pirgel BN. 2 81101 — — — 35 
26 , Ropezyce Schubert | [2 1 1 — 1 5 — 1 11 
27 5 Prag Schwajda Div. | 2 1 2110| —12˙⁰ — | 63 
28 0 Lemberg ö Sikirzyüski BN. — — 55 — ¶— 2 8 
29 5 Bochnia i Soltys A 2 2% ůͥw¹tbßzsʒ⁊/⁊RmZx 2 
30 Blaszöw Zosanski 5 F 5255 14 
31 x Ropienka Suchodolski Schrift — — 10-1 —ı I — 25 
32 Lemberg Wild Bücher 12 301 13113 2| 4½ — | 33 
33 ; Komorn Wujtowiez N BN. 2 2310 — — 1 — 119 
34 Sambor Zawadzki 9 5 525 —] —1 — 11 
35 Lack Tarné w Adam Morawski] Schrift 12000 —] —-I — — 713 
36 Wojniköw J Georg Ungvar)) BRN. 13 10 — — — — 11 — 
7 Bojan Prag Kathar. Pawilec 1 2104 —-—] ——1— 15 
38 Stanislau Lemberg Lewicki Div. 10 —1 — 1 — 7 24 
39 5 Wien Hrycaniuk BN. 2 100 —— — — — | 15 
40 : | Strysowka Braozowski Dokumente 5 |“ — 1 — 1] — | — 
41 3 Lemberg Moraziewiez | BN. 5 25 —— — — — 9 
42 5 Triest g Semion v 2 J100 — [f- — —- — | 16 


K. k. galiziſche Poſtdirekzion. — Lemberg, am 20. November 1 


(2439) n (1) 

Nro. 12964. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens der in der Tabelle bezeichneten Perſonen behufs 
der Zuweiſung der Urbarial-Entſchädigungs-Kapitalien von den unten 
bezeichneten Gutsantheilen diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 
dem genannten Gute zuſteht, ſo wie auch jene dritte Perſonen, welche 
auf das Entſchädigungskapital ſelbſt Anſprüche zu erheben glauben, 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 15. Februar 1861 hier⸗ 


gerichts unter genauer Angabe ihres Namens, Charakters und Aufent⸗ 
haltsortes gehörig anzumelden, widrigens das Entſchädigungs⸗Kapital, 
inſoweit es nicht den Hypothekarglänbigern zugewieſen wird, dem ein: 
ſchreitenden Beſitzer ausgefolgt werden wird, und den Anſpruchſtellern 
nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſen Beſitzer 
und nur in Anſehung des ihnen zugewieſenen Theiles des Entſchädi⸗ 
gungskapitals geltend zu machen. 


\ Ausgemit⸗ 
Nr. Name des Name des Nähere Bezeichnung des a Ausſpruch der Grundentla⸗ 
Exbibiti Geſuchſtellers Gutskörpers Gutsantheils ce ſtungs⸗Landes⸗Kommiſſion 
12964 Gaffenko Anna Wilaweze Frundza Andronaki 130 | 40 | 3. Dezember 1857 Nr. 1091 
12965 detto. detto. Wiad Wasylika 98 — detto. 
Wilad Juon 174 | 10 detto. 
Curkanowiez Johann 98 — detto. 
Onczul Petraki 65 | 20 detto. 
Tebinka Ferdinand 130 | 40 detto. 
Bendas Theodor 130 | 40 detto: 
Frundza Theodor 130 | 40 detto. 
Zoppa Alexander 505 | 25 detto. 
Onczul Iwon 261 | 20 detto. 
Frundza Demeter 1596 | 50 detto. 
Frundza Illie 993 25 detto. 
Frundza IIli 2tev Theil 130 | 40 detto. 
12996 detto. detto. Frundza Constantin 261 20 | 3. Dezember 1857 Nr. 1092. 
12997 detto. detto. Gaffenko Anna 130 45 . „ Nr. 1094. 
detto. 261 20 detto. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. Czernowitz, am 22. November 1860. 
(2434) Den. (1) zabezpieczonyeh pod dniem 22. listopada 1860 do I. 9801 wytoczyl, 


Nro. 31819. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird allen 
auf dem der Fr. Leokadia Poradowska gehörigen Ex-Dominikaner-Vor⸗ 
werke in Cieszanow und des der Fr. Sabina Kantor gebornen Pora- 
dowska gehörigen Antheils in Nowesiolo im Zölkiewer Kreiſe mit 
ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeren, daß 
mittelſt des rechtskräftigen Entſchädigungsausſpruches der k. k. Grund— 
entlaſtungs-Bezirks-Kemmiſſion zu Raua Nr. 23 vom 5. Mai 1855 
Zahl ¼ das auf dieſe Güter entfallende Urbarkal-Entſchädigungska⸗ 
pital mit 1805 fl. 55 kr. KM. deſinttiv ermittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf diefen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, ſchriftlich durch das Ein⸗ 
reichungs protokoll dieſes k k. Landesgerichts ihre Anmeldungen, unter 
genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes (Haus- 
nummer) des Anmelders und ſeines allenſälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der angeſprochenen 
Hypothekar⸗Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der 
allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Landesgerichts hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vor— 
ladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Ans 
melder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen 
Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo 
ſicherer bis einſchließlich den Iten März 1861 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Urbarial-Entſchä⸗ 
digungskapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend 
angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des §. 5 des Patents vom 2öften September 1850 
getroffenes Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß 
ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des 
§. 27 des kaiſerlichen Patents vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſichert geblieben iſt. 

Zugleich wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Hypotbekar— 
gläubiger Andreas Wotchnowski zur Wahrung feiner Rechte der Abd: 
vokat Dr. Pfeiler mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Maciejowski 
zum Kurator beſtellt, und deſſen Kurrande mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes in Kenntniß geſetzt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 31. Oktober 1860. 


(2403) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 980%. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiademia ni- 
niejszem ksie das Michala CzyZewieza z miejsca pobytu nieznajo- 
mego, a na wypädek Snierci jego nieznajomyeh spadkobiercöw, Ze 
przeeiw vim J. O. Leon ksiaze Sapiecha skarge o wykreslenie ze 
stanu biernego döbr Zurawiey i Buszkowie 2 Ks. ul. 5. str. 407. 
1. 19. eiez. praw 2 wyroku c. k. sadu szlacheckiego Lwowskiego 
na dniu 21. grudnia 1810 do licz. 28781 wydanego pochodzaeych 
i kosatöw prawnych w ilosci 10 air, 18 kr. na rzecz pozwanego 


ktöra uchwala 2 dnia 28. listopada 1860 do 1. 9801 do ustnego 
postepowania zadekretowana i termin do ustnej rozprawy na 29. 
stycznia 1861 o godz. Ytej rano wyznaczonym zostal. 

Poniewaz 2a8 miejsce pobytu pozwanych c. k. sadowi nie jest 
wiadomem, przeto postanowit im obronce z urzedu w osobie pana 
adw.krajowego i doktora praw Regera mianujac jego zastepca pana 
adw. krajowego doktora praw Waygarta, 

Riniejszem obwieszezeniem przypomina sig zatem pozwanym, 
azeby w przepisanym czasie albo sami staneli, lub tez potrzebne 
dowody prawne postenowionemu obroney wreezyli, lub innego pet- 
nomoenika sobie obrali i o tem sad zawiadonili, w ogöle azeby 
wszelkieh do obrony sfkuszyé mogaeych srodköw prawnych uzyli, 
w przeciwnym razie bowiem wyniknaé moggce zte skutki sami sobie 
przypisac beda musieli. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnie 28. listopada 1860. 


(2387) E d y K t. ()) 

Nr. 6028. C. k. sad obwodowy Rzeszowski wiadomo czyni. 
iz wskutek uchwaly 2 dnia 7. listopada 1860 do I. 5695 na prosbe 
na duiu 7. listepada 1860 do J. 5695 w moc uchwaly 2 dnia 24. 
grudnia 1860 do J. 6080 zaprotokolowanego tutejszego kupca ta- 
wardw blawatoych Simona Reicha i w oznajmieniu tegoz o zawie- 
szeniu wyplat, na podstawie ministeryalnego rozporzadzenia z dnia 
18. maja 1859 do J. 90 i 2 dnie 15. czerwca 1859 do liezby 108 
postepowanie komplanacyjne na tegoz zupelny majatek rucho- 
my, jako te na wszelki mozliwy w kraju koronnym 2 wy- 
jatkiem pogranieza militarnego znajdujacy sie majatek nierachomy, 
zaprowadzone zostalo, ze do kondykowabia, do inwentowania ma- 
jatku, jako tez do przeprowadzenia postepowania komplanacyjnego 
tymezasowem zawiadowea c. k. nofaryusz Pegonowski mianewany, 
temuz do zalatwienia interesow Moj2esz Fink, Izak Charat i J. M. 
Klarfeld jako ezionkowie wydzialu dodavi. oraz na tychze miejscu 
zastepcami Izak Brust i N. Hadlewiez mianowani sa. 

O terminie do postepowania komplanacyjnego i do zameldowa- 
nia pretensyi wierzycielnych osobne uw iadomienie nastapi. 

Uchwalono w radzie c. k. sadu obwodou ego. 
Rzeszöw, dnia 30. listopada 1860. 


(2390) Edikt. (3) 


Nro. 6984, Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biata wird 
hiemit kundgemacht, es werde die nach Andreas Pisch sub Nr. 73 in 
Straconka hinterbliebene Realität wegen an Georg Godula in bie- 
112 ſchuldigen 52 fl. 50 kr. öſt. W. im Wege der Exekuzion öffentlich 
feilgebothen werden. 

Die Lizttazionstermine ſind zum 4. Februar 1861, 4. März 1861 
und 4. April 1861 jedesmal Früh 10 Uhr im hierortigen Gerichts— 
lokale feſigeſetzt. 

Der Ausrufspreis iſt 440 fl. öſt. W., das Vadium AA fl. 6. W. 

Kaufluſtige werden mit dem Beifügen vorgeladen, daß das Reale 
bei den zwei erſten Feilbiethungen nur um eder über den Schkätzungs— 
werth, bei der dritten aber nur um einen ſolchen Betrag hintangegeben 
werde, welcher den Tabularſchulden gleichkömmt. 

Eiala, am 1. Dezember 1860. 


1697 


(2408) Edikt. (3) 

Nr. 11478. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte werden die dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben nach Roman Molez- 
kiewicz hiemit aufgefordert, ihre Anſprüche rückſichtlich des 4. Theiles 
der freien Verlaſſenſchaft nach dem ohne Hinterlaſſung einer letztwilli⸗ 
gen Anordnung am 20. September 1860 in Stanislau verſtorbenen 
Roman Molczkiewiez binnen Einem Jahre von der Einſchaltung des 
Ediktes hiergerichts geltend zu machen, widrigens die Erbſchaft der zur 
rückgebliebenen Witwe Marianna Molczkiewiez eingeantwortet werden 
wird. 

Unter Einem wird für dieſe unbekannten Erben ein Kurator in 
der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Przybylowski mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Eminowiez beſtellt. 

Stanistawöw, am 21. November 1860. 


(2411) Edikt. (3) 


Nr. 7028. Von dem k. k. Stanislaner Kreisgerichte wird dem 
dem Wohnorte nach unbekannten Stanislaus Korezyüski mit diefem 
Edikte bekannt gemacht, daß in Willfahrung des sub praes. 13. Juli 
1860 3. 7028 von der k. Hauptſtadt Lemberg überreichten Exeku⸗ 
zionsgefuches dem h. g. Steuer- als gerichtlichen Depoſitenamte auf⸗ 
getragen werde bei der zu Gunſten der Josef Korezyäͤskiſchen Nach- 
laßmaſſe erliegenden Gelder das Pfandrecht, zur Sicherſtellung des vom 
Stanislaus Korezyüski gebührenden Kurkoſtenbetrages im Betrage von 
48 fl. 36 kr. KM. oder 51 fi. 3 kr. öſt. W. zu Gunſten der k. Haupt⸗ 
ſtadt Lemberg anzumerken, wie auch daß das Lemberger k. k. Landes⸗ 
gericht angegangen der unterſtehenden Landtafel die Weiſung zu erthei⸗ 
len nach vorläufiger Ingroſſirung der Quittung ddte. Stanislau 15. 
Mai 1851 3. 383 und des Erlaſſes des beſtandenen galiz. Landes⸗ 
Guberniums von 7. April 1851 3. 13623 den Kurkoſtenbetrag von 
48 fl. 36 kr. KM. oder 51 fl. 3 kr. öſt. W. im Laſtenſtande des ½ 
Theiles der lib. dom. 41. pag. 389. & 391. vorkommenden, urſprüng⸗ 
lich dem Peter Korezynski gebörig geweſenen Antheile der Güter 
Starunia und Zuraki, welcher dem Stanislaus Korczyüski aus der 
Erbſchaft nach Josef Korezyüski zukommt, zu Gunſten der Hauptſtadt 
Lemberg zu pränotiren. 

Da der Wohnort des Herrn Stanislaus Korezyüski unbekannt 
it, fo wird demſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Minasiewiez mit 
Subſtituirung des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Eminowiez auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben an⸗ 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislawow, am 31. Oktober 1860. 


(2422) Ediktal⸗Vorladung. (3) 


Nro. 3566. Von Seite des k. k. Bezirksamtes Mikulince, Tar- 
nopoler Kreiſes, werden die nach Mikulince zuſtändigen unbefugt Abwe⸗ 
ſenden, als: 

Jachiel Grünberg, 

Meudel Klein, 

Johann Müller, 

Stefan Kornylo, 

Aron Ramer, 

Gedaile Triff, 

Elias Biliüski, 

Michael Rodziäski und 

Filip Pestuch n 
hiemit aufgefordert, binnen 4 Wochen der Militärpflicht nachzukommen, 
als widrigens felbe als Rekrutirungsflüchtlinge angefehen und als folche 
behandelt werden. 

Mikulince, den 12. Dezember 1860. 


Wezwanie. 


Nr. 3566. Ze strony e. k. urzedu powiatowego mikuliniec- 
kiego, obwodu tarnopolskiego, wzywa sie do tutejszego powiatu na- 
lezacych, jako to: 

Jachila Grünberg,; 

Mendel Klein, 

Johann Müller, 

Stefan Kornylo, 

Aron Ramer, 

Gedali Triff, 

Eliasz Biliüski, 

Michat Rodziüski, 

Filip Pastuch . . 
by w przeciagu ech tygodni powelaniu sluzby wejskowej zadosyë 
uczynili, w przeciwnym razie Jako zbiegi w zadosyCuczynieniu W po- 
wolaniu slazby wojskowej uznani beda i podtug istuiejacych praw 
Postepowaniu ulegna. 

Mikuliäce, dnia 12, grudnia 1860. 


(2261) III. Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nro. 14410. Von der Stanislawower k. k. Kreisbehörde wird 
der nach Tysm ienitz zuſtändige, feit vielen Jahren in der Moldau uns 
befugt ſich aufhaltende Israelite Simsan Schrager mit Beziehung auf 
das Edikt vom 12. November 1860 Zahl 14410, kundgemacht mittelſt 
des Amtsblattes der Lemberger Zeitung Nro. 270, mittelſt dieſes 
dritten Edikts aufgefordert binnen ſechs Monaten vom Tage der Ein⸗ 
ſchaltung dieſes Edikts in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung in 


ſeinem Zuſtändigkeitsorte Tysmienitz zu erſcheinen und ſeine Rückkehr 
in die k. k. öſterr. Staaten zu erweiſen, widrigens man denſelben als 
unbefugten Auswanderer mit der im a. h. Patente vom 24. März 
1832 angedroheten Strafe anſehen würde. 
K. k. Kreisbehörde. 
Stanislau, den 12. November 1860. 


III. Daykt powolujacy. 

Nr. 14410. C. k. wladza obwodowa w Stanistawowie way wa 
mieszkanca 2 Tysmienicy od wielu lat bez pozwolenia z wierzehnosei 
w Moldawii zostsjacego Szymona Schragera stosownie do edyktu 
2 12. listopada 1860 licz. 14410, oznajmionego Gazeta Lwowska Nr. 
270, moca tego trzeciego edyktu, by w przeciagu Geld miesiecy od 
zamieszezenia tego edyktu w Gazecie Lwowskiej do miejsca pobytu 
Tysmieniey zglosit i powrotem swoim do e. k. panstw austryackich 
wykazal sie, inaczej jako niepraway wychodäca podlug najwyzszego 
ce. patentu z dnia 24. marca 1832 zagrozonej karze pedpadihy. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Stinislawöw, dnia 12. listopada 1860. 


(2431) Kundmachung, (3) 


Nro. 10114. Zur Verpachtung der, der Stadt Lubaezow ges 
hörigen Wiefe auf 3 nacheinander folgende Jahre, wird der Termin 
auf 31. Dezember 1860 Vormitags 9 Uhr in der Lubaczower Ge⸗ 
meindeamtskanzlei beſtimmt. 

Der Fiskalpreis beträgt 331 fl. 36½ kr., wovon ein 10% 
Vadium zu erlegen fein wird. 

Die näheren Bedingniſſe werden bei der Stzitazion bekannt ger 
geben werden. 

Zölkiew, den 15. Dezember 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 10114. Do wydzierzawienia miastu Lubaczöw nalezacej 
taki na 3 po sobie nastepujace lata, termin na dzien 31. grudnia o 
tej godz. 2 rana w kancelaryi urzedu gminnego w Lubaczowie 
naznacza sie. 

Cena fiskalna wynosi 331 zt. 36½ c. od ktörej 10% wadyum 
ma byé zlozone. 

Blizsze warunki przy licytacyi oznajmiene beds. 

Zötkiew, dnia 15. grudnia 1860. 


(2406) II. Ginberufungs⸗Ebikt. (1) 


Nro. 53387. Von der k. k. galiziſchen Statthalterei wird der 
unbefugt im Auslande ſich aufhaltende, nach Lemberg zuſtändige Pelz» 
färber Herseh Dardek, welcher ungeachtet der Ediktal⸗Vorladung vom 
29. März d. J. Zahl 13757 nicht heimgekehrt iſt, wiederholt aufges 
forderdert binnen fechs Monaten in ſeine Heimath zurückzukehren und 
feine unbefugte Abweſenheit bei der Zuftändigkeitöbehörde zu rechtfer⸗ 
tigen, als er fonſt nach den Beſtimmungen des kaiſ. Patentes vom 24. 
März 1832 als unbefugter Auswanderer behandelt werden würde. 

Lemberg, am 9. Dezember 1860. 


II. Edykt powolujacy. 

Nr. 53387. C. k. galicyjskie Namiestnietwo way wa niniejszem 
przebywajacego bez pozwolenia za granica farbiarza futr Hersza 
Dardek, rodem ze Lwowa, ktöry pomimo edyktu powolujacego z 29. 
marca r. b. l. 13757 nie powröcil, po raz wtéry, azeby w prze- 
ciagu szeseiu miesiecy powrdeit do kraju i bezprawna swa nie- 
obecnoßé usprawiedliwil u wladzy miejscowej, gdyz w przeciwnym 
razie podpadnie postanowieniom cesarskiego patenta 2 24. marca 1832 
jako samewolny wychodzeca. 

Lwöw, dnia 9. grudnia 1860. 


(2440) E diet. (i) 


Nro. 48924. Vom k. k. Lemberger Landes» als Handels- und 
Wechſelgerichte wird der Chane Reizel Both und Alter Gottfurcht 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie Bine 
Rosenthal ein Geſuch de praes. 7. Dezember 1860 Zahl 48924 um 
Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 283 fl. 78 kr. öſt. W. ſ. N. 
G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs 
auflage unterm 13. Dezember 1860 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dem Gerichte unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Ge⸗ 
fahr und Koſten den hieſigen Landes» und Gerichts- Advokaten Dr. 
Blumenfeld mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Kolischer 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
icli Galizien vorgeſchriebenen Wechfelordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach den Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und diefem k. k. Landesgerlchte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, am 13. Dezember 1860. 
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(2392) Edikt. (3) 
Nr. 48224. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Freide Malke Byk die 
Firma: „Jacob Moses Byk's ſel. Witwe“ für eine Schnittwaaren⸗ 
Handlung am 29. November 1860 protokollirt hat. 
Lemberg, am 6. Dezember 1860. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 23. do 30. listopada 1860. 
Ostrowska Marya, malzonka urzednika, 80 I. m., ze starosei. 
Prokesch Ludwika, dto. a4 I. m., na sparaliowanie plue. 
Andreassek Franeiszek, pens. woZny, 75 l. m. „ na suchoty. 
Kurpinska Emilia, uhoga, 67 I. m., na rozejseie sie sokGw. 
Dobrowolska Helena, dziécię urzednika, 4 I. m., na angine. 
Dobrowolski Marcel, dto. 3½ 1. m. dio: 
Wanicki Jözef, ezeladnik stolarski, 24 I. m., na zapalenie blony mözgowej. 
Franzmann Jaköb, piwniezny, 34 l. m., na biegunke, 
Szpak Anna, wyrobnica, 46 l. m., na konsumeye, 
Luty Jan, wyrobnik, 19 J. m., na suchoty. 
Bojarkowski Bazyl, wyrobnik, 60 I. m., na zapalenie plue. 
Bedry Anastazya, wyrobniea, 55 J. m., na suchoty. 
Wodas Aleksander, wyrobnik, 26 J. m., na sparalizowanie pluc. 
Remiszowski Jan, dto. 56 J. m., na apopleksye. 


{ | Anzeige -Dlatt. 


Schram Elzbieta, wyrobnica, 22 I. m., na zu ggehlins. 

Haluch Regina, dto. 50 I. m 

Horak Zacharyasz, wyrobnik, 46 1. m., na ri, piue. 

Gruber Franeiszka, dziecie wyrobnika, il dni m., 2 braku sil zywotnyeh. 
dto. 


Ruminski Jan, dto. 2 godz. m., 

Ruminska Katarzyna, dto. 4 Oni m., dto. 
Gawlikowski Wiadyslaw, dziecie stugi koseielnego, 3 105 m., na kureze. 
Gawlikowski Stanislaw, dto. dto dio. 


Czarna Marya, dziecie wyrobnika, 10 m. m., na wade w - mözgn. 
Lotocki Tomasz. dto. 11 m. m, na katar. 
Krzywucka Antonina, dto. 6 m. m., na konsumeye. 
Cielinski Franeiszek, dto. 7 tyg. m., dto. 
Blonarowiez Pasia, aresztantka, 17 I. m., dto. 

Braun Salamon, machlerz, 76 1. m., ze starosei. 

Lowitz Malke, zona kupezyka, 66 I. m., ze starosei. 

Einbund Feige, uboga, 80 J. m., dto. 

Hahn Samuel, machlerz, 6% I. m., na wodna puchline w sereu. 
Thun Mayer, krawiee, 17 J. m., na suchoty. 

Gruder Mendel, handlarz drzewem, 34 l. m., na suchoty. 

Kwer Salamon, dziecie fryzyera, 11 m. m, na wode w glowie. 
Kwer Ester, dto. 1½ r. m., na konsumcye. 
Rettel Fradel, dzieeie szewea, 8 dni m., 2 hraku sik zywotnych. 
Mises N., dzideie kramarza, 8 dni m., dto. 
Neumann Tauhe, dziéeie draznika, 1½ r. m., na konsumeye. 
Kolep N., üziecie belfera, 3 dni m., na kureze. 

Smoth Stengel Gittel, dziecie draänika, 8 dni m., 2 braku sil zywotnych. 
Linthner Sara, dzidcie blacharza, 4 m. m., na zapalenie kiszek. 
Dienstag Berl, dzieeie wyrobnika, i m. m., na biegunke. 


Beniesienfa prywaine, 


Kapit 


alien, 


welche man für den Ablebensfall der eigenen Erben oder irgend einer andern Perſon 
auszahlen laſſen will, 


kann man erlangen bei der 


k. k. priv. Geſellſchaft, genannt ASSICURAZIONI GENERALI, errichtet in Triest im Jahre 1831, 


vermittelſt mäßiger jährlicher Beiträge, welche auch in monatlichen Raten entrichtet werden können, 


wodurch man auch das Recht erwirbt, an 


der Vertheilung von 95% des ſich aus der jährlichen Billanz ergebenden Gewinnes Theil zu nehmen, ohne eine entſprechende Scha⸗ 


denquote beitragen zu müffen, wenn die Abſchlüſſe einen Verluſt ergeben, der in ſeiner Geſammtheit der Geſellſchaft zur Laſt fällt, 


ſo daß 


man ſelbſt in Fällen außergewöhnlicher Lebensdauer weit weniger als ſonſt gewöhnlich zahlt, wobei dennoch das Recht aufrecht bleibt, von der 


Geſellſchaft auf die von ihr erlaſſene Polizze Vorſchüſſe zu erhalten. 


Die ALERT der Geſellſchaft betragen laut der Billanz vom September 1860 über 
Achtzehn Millionen Gulden. 
Sie bezahlte ſchon in Folge eingetretener Todesfälle Zwei und eine halbe Million Gulden, indem fie monatlich das 


Verzeichniß der Zahlungen veröffentlicht. 


Weitere Aufklärungen kann man in ihrem Bureau haben in Lemberg: Carl Ludwig⸗Straße Nr. 132% 2. Stock 
durch den General» Bevollmächtigten für Galizien, Krakau, Bukowina, Pohlen und der Moldau 


(23092) 


Beſcheidene und moraliſche franzöſiſche 


Bonnen u. Gouvernanten 
verſchafft das Bureau Européen de Placements von Jules 
Noel in Fribourg in der franzöſiſchen Schweiz. — Bei 
Vergütung der Reiſekoſten kann ein mehrjähriger Kon⸗ 
trakt verlangt werden. — Nähere Auskunft ertheilt 
Profeſſor Ch. Noel in Wien, Wallnerſtraße Nr. 265 


auf frankirte Briefe mit Beiſchluß einer Retourmarke. 
(2394 —1) 


Gefertigte empfiehlt ihre allſeits beliebte 


Martinitzer (Getreide-) Presshefe, 


und erſucht diejenigen P. T. Firmen, welche ſich gegen angemeſſene 
Proviſion mit deren Verſchleiß in der Provinz befaſſen wollen, ſich 
zu wenden an 

-die k. k. priv. Zuckerfabrik in Martinitz, 


(2400 —2) pr. Saitz & Auspiz in Mähren. 


Einladung zur Pränumer alion 


auf die in Wien täglich erſcheinende, politiſche Zeitſchrift: 


„Vorſtadt⸗Zeitung.“ 


Mit 1. Jänner 1861 beginnt ein neues Abonnement auf dieſes 
reichhaltige Tagesblatt, welches ſich bereits in allen Kreiſen der Ge⸗ 
fellſchaft eine erfreuliche Beliebtheit errungen hat, und auch fernerhin 
fortfahren wird, von ſeinem Standpunkte der populären Darſtellung, 
alle Tages fragen zu erörtern und zu beſprechen. 


J. B. Goldmann. 


Das neue Feld, welches ſich in dieſem Momente dem Publiziſten 
eröffnet, wollen wir mit Eifer bebauen, und die junge Pflanze unſeres 
konſtitutionellen Lebens mit Liebe zur Freiheit pflegen. 

Die Erweiterung der Grenzen unſerer Preßfreiheit dient uns zur 
Aufmunterung, auf der von uns betretenen Bahn freimüthig vorwärts 
zu ſchreiten und das Geſetz dadurch zu achten, daß wir uns von kei— 
ner Seite einſchüchtern laſſen, von der geſetzlichen Freiheit den vollſten 
Gebrauch zu machen. 


Da im Oktober in der „Vorſtadt⸗Zeitung“ der Roman: 


„Tag und Aacht“ 


aus der rühmlichſt bekannten Feder des Auguſt Schrader begon⸗ 
nen hat und den neu eintretenden Abonnenten die Vervollſtändigung 
dieſer reizenden Erzählung nur wünſchenswerth ſein kann, ſo haben 
wir einen Abdruck des bisher von dieſem Roman Erſchienenen veran⸗ 
ſtaltet und überlaſſen denſelben um den billigen Preis von 1 Neu- 
kreuzer pr. Bogen. 

Gleichzeitig erlauben wir uns aufmerkſam zu machen, daß jene 
P. T. Abonnenten, die von jetzt an auf ein halbes oder ganzes 
Jahr abonniren, den ſo eben erſchienenen, prachtvoll ausgeſtatteten, 36 
Bogen ſtarken und mit 100 Illuſtrationen gezierten Volkskalender: 


„Der illuſtrirte Hausfreund“ 


ſo weit der Vorrath reicht, gratis erhalten. 


Pränumerations⸗ Preis: 
Für Wien: halbjährig 4 fl. 80; vierteljahrig 2 fl. 40; mo⸗ 
natlich 80 kr. Für Zuſtellung ins Haus monatlich 15 Nkr. 
Für die Provinzen, mit täglich portofreier Zufen 
dung: Halbjährig 7 fl.; vierteljährig 3 fl. 50 fr. 
Abonnenten in der Provinz, die mit 4. Jänner 
1861 eintreten, und gleichzeitig den ſich anſchließenden Ro⸗ 
man „Tag und Nacht,“ ſo wie den „Hausfreund“ gra⸗ 
tis erhalten wollen, haben 7 fl. 30 kr. öſterr. Währ. ein: 
zuſenden, womit ihr Abonnement bis Ende Juni 1861 be 


zahlt iſt. U 
(2407—1) ° Die Redaktion der „Vorſtadt-⸗ Zeitung.“ 


1699 
K. K. ausſchl. privil. allgemein beliebtes 


Anatherin- Mundwasser, 


von J. G. POPP, prakt. Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. Preis 1 fl. 40 kr. öſterr. Währ. 


Da dieſes ſeit 10 Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzüglichſten Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als Munds 


theile bewährt hat, als Toilette⸗Gegenſtand von hohen und höchſten Herrſchaften und dem hochverehrten Publikum benützt wird, namentlich 
aber von Seite hochgeachteter mediziniſch hervorragender Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, fo fühle ich mich jeder wei⸗ 


deren Anpreiſung gänzlich überhoben. 


ZAHNPLOMB zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 

K. k. ausſchl. privil. Anatherin- Zahnpasta. Preis 1 fl. 22 kr. öſt. Währ. 
Vegetabilisches Zahnpulver. 

Auch zu haben: In Lemberg bei den Herren Apothekern F. Mikolasch, Laneri, Bierzecki und Tomanek | 
Sohn, Jos. Klein, Kaufmann, Bonifacius Stiller, Kaufmann, H. Hofmann. — Biala: Schaffran. — Bielitz: Stanko 
Ap. — Bochnia: Folten. — Brody: Deckert Ap. — Brzezan: Zminkowski Ap. und Fadenhecht.— Buezacz: J. 
eesäerkawski.— Czernowitz: Rozanski, Zachariasiewiez und E. Scbally. — Dydowa: M. Konicki. — Grybow: 
A. Muzyüski. — Kolomea: Zachariasiewiez und K. Laden. — Krakau: J. Jahn und Th. Gorecki. — Manaste- I 
rzyska: J. Lipschütz. — Neumarkt: K. Laur. — Przemysl: Machalski und Gajdetschka & Sohn. Przeworsk! 


Preis 2 fl. 20 kr. öſt. Währ. 


Preis 63 kr. öſt. Währ. 
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Janiszewski Ap. — Prelaue: J. Winternitz. — Putnok: Szepecs Ap. — Radautz: K. Teichmann. — Rozwadow: K. Marecki. — Kzeszow: 
J. Sebaitter & Sohn. — Sambor: A. Rosenhein und Kriegseisen Ap. — Stanislau: Tomanek Ap. und Gebrüder Cauczana. — Stryj: 
Sidorowiez, — Tarnopol: A. Morawete und G. Latinek. — Tarnow: J. Jahn und Milikowski, Buchhändler. — Zaleszezyki: Kodrebski, 


— Zioezow: Gottwald, 


9 1 
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— Seidlitz = Pulver. a 
Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Weltausſtellung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach— 
drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 
auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pa⸗ 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz-Pulver“ in Waſſerdruck 

erſichtlich gemacht. 


Preis einer verfiegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
Gebrauchs- Anweiſung in allen Sprachen. 


Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe⸗ 
Nritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kaiſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
darbieten, daß dieſelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenleiden, Herzklopſen, nervöſen 
Kopfſchmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affeetionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilrefultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthalt die zahlreichſten 
Beſtätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
pathiſche Behandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem eins 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die ſo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es ſind unter 
diefen Anerkennungsſchreiben faſt alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr⸗, 
Wehr⸗ und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren, 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, fowie mehrere ſolche Indivi⸗ 
duen beiderlei Geſchlichtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz⸗Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 

In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biata: Apotheker Keller, 
Brody: Fr. Deckert, Bobrka: J. Czarzik, Brzesany: Josef Zmin- 
kowski, Buczacs: J. Czerkawski, Czernowitz: Rezaäski u. Ign. 
Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Helm, Jagiel- 
nica: J. Fischbach, Jasto: J. Rehm Apotheker, Kotomya: W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
Limunow: A. Müller, Makow: E. Majer, Monasterzyska: J. Lip- 
schitz, VNeu-Sandec: Kosterkiewiez Witwe, Veumarkt: C. Lauer, 
Oswieeim: W. Polaszek, Apotheker, Prsemys“: F. Gaidetschka & 
Sohn, Podgorze: S. Schlesinger, Radauts: Resch, Sambor: Kriegs- 
eisen, Staremiasto: J. Belka, Suczawa: E Botezat, Stanistawow: 
Tomanek Apotheker, Zarnow: J. Jahn, Tarnopol: A. Morawetz, T’ys- 
mienica: Carl Neki, Wadowice: Franz Foltin, Zaleszczyk: J. Ko- 
drebski & Comp. 


Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 


Dorsch-Leberthran- Oel, 


von Lobry & Porton zu Utrecht in Niederland. 


Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou⸗ 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. 


Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran⸗Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Dorſchſiſchen ges 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in⸗ 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie ſie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 


(1864 — 12) 


Das echte Dorſch⸗Leberthran⸗Oel wird von allen ärztlichen Auto- 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt- und Lungen⸗ 
krankheiten, Scropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro— 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 


In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung A 2 fl. 10 kr. 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—45) 


Durch ein königl. preuß. und königl. ſächſ. Miniſterium konzeffionirt. 
Vom Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchutz-Vereine mit der 
Medaille ausgezeichnet. 
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für Pferde, Hornvieh und Schafe, 
bewährt ſich nach den langjährigen Erfahrungen und den da⸗ 
mit auch in den königl. Obermarſtällen Sr. Majeſtät des 
Königs von Preußen im Auftrage Sr. Excellenz des Generals 
Lieutenants und Oberftallmetfierd Sr. Majeſtät, Herrn von 
Williſen gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der ämtlichen Be— 
ſtätigung des Herrn Dr. Knauert, Apothekers I. Klaſſe und Ober⸗ 

Roßarztes der geſammten königlichen Marſtallungen, — ſtets: 

Beim Pferde: in 60 80 von Drüſen und Kehlen, Kolik, Man⸗ 
gel an Freßluſt, und vorzuͤglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer 
zu erhalten. 

Beim Horuvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe 
(Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren 
Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei 
Lungenleiden; während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei 
Kühen ſehr vortheilhaft, fo wie ſchwache Kälber durch deſſen Verab— 
reichung zuſehends gedeihen. 

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei 
allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 


Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herren H. Laneri, 
Apotheker und Const. Iskierski, und in den meiſten Städten 
Galiziens durch die in den geleſenſten Journalen zeitweife bekannt ges 
gebenen Firmen. 


Warnung 


ger Kreisapotheke in Korneuburg auf der Vignette. 


Jedes Packet trägt zum Zeichen der Echtheit die 
„oben angeführten drei Medaillen und die Firma 
(2240—4) 


ꝗ— — 


Swiece stolowe 1 gospodarskie 


Olej rzepakowy rafinowany, 


i mydio suche oszczedne 
z fabryk 


Jana Kleina, 


po cenach najmierniejszych, w bandlu Jana Kieina, 
na rynku pod Nrm. 235. (1749— 15) 
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Bekanntmachung. 


Nachdem die Dauer der drei Tontinen⸗Abtheilungen (Ueberlebungs⸗Aſſotia⸗ 
tionen) für die den überlebenden Theilnehmern zu dem beſtimmten Endtermine der 
Abtheilungen auszuzahlenden Capitalien, gegenwärtig 7, 10 und 15 Jahre be⸗ 
trägt, dieſe Aufſchiebe aber in vielen Fällen den Wünſchen Jener nicht entſpricht, 
welche an dergleichen Abtheilungen Theil nehmen möchten, ſo beſchloß die Unter⸗ 
zeichnete vom 1. Jänner 1861 an, drei nene 12, 20 und 24 Jahre dauernde Ver⸗ 
eine zu eröffnen, bei denen ſich gleich wie in jenen oberwähnten im Jahre 1851 
und 1856 eröffneten, als Theilnehmer Perſonen jeglichen Alters, Geſchlechts und 
Standes einſchreiben werden können. 

Um die Ausſicht auf gute Reſultate aus dieſen drei neuen Abtheilungen 
zu vermehren, ohne daß ihre ſoliden Grundlagen darunter zu leiden haben, hat 
fie ferner beſchloſſen: 

den jährlichen, von der Assieurazioni Generali garantirten Zins auf 4½% aus⸗ 
zudehnen, und 

die beim Einſchreibungsakte zu entrichtende Garantieprämie um 7 zu ermüßi⸗ 
gen, indem fie ſelbe auf 4% der gezeichneten Summe beſchränkt. 

Die Gelegenheit, die Capitalien welche eingezahlt werden, mit der größt⸗ 
möglichſten Sicherheit, die je denkbar iſt, durch Ankauf von Pfandbriefen anzu⸗ 
legen, welche jenen Zins tragen und ausſchließlich in Silber zahlbar ſind, machte 
es möglich, daß die Geſellſchaft Assicurazioni Generali ohne eigenen Nachtheil 
unwandelbar einen jährlichen Zins und Zinſenzins von 4½ / garantirt. 

Und die gemachte Erfahrung, daß indem fie ſchon eingerichtete Bureaux hat, 
die Verwaltungskoſten für ſie geringer ſind, als für dazu beſonders eingerichtete 
Geſellſchaften, erlaubte ihr die Entrichtung der Gebühr für dieſen Titel und zur 
Uebernahme der etwaigen Verluſte auf 4% zur Zeit der Einſchreibung zu ermäßi⸗ 
gen und auf 1% von der Summe, welche jedes Mitglied zur Zeit der Verthei⸗ 
lung erhalten wird. 

Die Prämientariffe der Aſſecurationen, welche ſich auf die Statiſtiken von 
Demonferrand und Depareieux baſiren, werden gleich wie für die ſchon beſtehenden 
Abtheilungen bei dem hieſigen Börſenamte deponirt, und ſpäter am 1. Jänner 
jeden Jahres die für das beginnende Jahr bezüglichen veröffentlicht werden. 

Die von der Unterzeichneten für die im Jahre 1851 und 1856 ſchon ins 
Leben gerufenen Tontinen⸗Abtheilungen feſtgeſetzten und veröffentlichten Nor⸗ 
men, werden auch bei den jetzt in eröffnenden angewandt werden, indem anch die 
Beſtimmung anfrecht bleibt, daß die Mitglieder, welche ihre Zahlungen vollſtän⸗ 
dig in klingender Münze leiſten, von der Assienrazioni Generali auch die ihnen 
bei der Vertheilung gebührende Summe in gleicher Münze erhalten werden. 

Dadurch iſt jedem die Gelegenheit gebothen ſeine eigenen Erſparniſſe mit 
vollſtändiger Sicherheit in dem weiteſten Maßſtabe, je nach den eigenen Wünſchen 
und feinen pecuniären Verhältniſſen zu vermehren. 

Trieſt im Dezember 1860. 


Die Central⸗Direction 
der k. k. priv. Assicurazioni Generali. 


Gewünſchte Auskünfte in Betreff der Tontinen-Verſicherungen (Ueberlebungs-Aſſociationen), 
ſo wie in Betreff der Lebens-Verſicherung zu allen erdenklichen vom Geſetze erlaubten Combinationen 
und die nöthigen gedruckten Formulare werden durch den General-Bevollmächtigten der Anſtalt 


Herrn J. B. Goldmann. 
Bureau: Untere Carl Ludwigs-Strasse Nro. 132 im 2. Stock in Lemberg, und in den Provinzial⸗Städten durch 
die Herren Agenten der k. k. priv. Assicurazioni Generali bereitwilligſt ertheilt. (2383—2) 


— 


